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lm Bezirksrat Vahrenwald List

An die
Bezirksbü rgermeisterin
im Stadtbezirk Vahrenwald-List
Frau I rma Walkling-Stehmann

über das Hauptamt,
Abteilung für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Hannover, den 04.09.201 8

Antrag gem. § 93 NKomVG in Verbindung mit § 9 der Hauptsatzung der LHH in die nächste
Sitzung des Bezirksrates Vahrenwald-List

Parkregelung in der Kollenrodtstraße im Bereich zwischen der Jakobistraße und der
Ferdi nand-Wall brecht€tr.

Der Bezirksrat möge beschließen:

ln der Kollenrodtstraße im Bereich zwischen der Jakobistraße und der Ferdinand-Wallbrecht-
Str. wird das teilweise Parken auf dem Gehweg durch entsprechende Markierungen
und/oder Beschilderungen unterbunden.

Begründung:

Das teilweise Parken auf dem Gehweg wurde vor Jahren eingerichtet, weil die Buslinie
1001200 der ÜSTRA dort verkehrte und deshalb mehr Straßenraum benötigt wurde. Dieser
Linienverkehr wurde seit einigen Jahren verlegt. Da sich noch z. T. gut sichtbare
Markierungen auf dem Gehweg befinden, ist für die Autofahrer nicht erkennbar, dass sie hier
wie gesamten Verlauf der Kollenrodtstraße von der Lützerodestraße bis zur Jakobistraße nur
auf der Straße parken dürfen. Eine Verengung der Fahrbahn ist sinnvoll, da es sich hier um
eine Tempo-30-Zone handelt und Fahrzege insbesondere wegen der überbreiten Fahrplan
im Zulauf auf dle Lichtsignalanlagen z.T. mit erhöhter Geschwindigkeit fahren.
Darüber hinaus stellt ein breiterer Gehweg einen Gewinn für die Fußgängerinnen und
Fußgängerdar. r y' rl,
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Klaus Geschwinder Br{no Gill
Bündnis 90/DlE GRÜNEN SPD
(Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen) (SPD-Fraktionsvorsitzender)


